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Württemberg .
— S . M . der König hat den Präsidenten

der Generaldirektion der Staatseisenbahnen und
der Bodenseedampfschifffahrtv . Hofacker auf sein
Ansuchen wegen durch geschwächte Gesundheit
herbeigesührter Dienstunfähigkeit in den Ruhe¬
stand versetzt und demselben in Anerkennung
der von ihm geleisteten treuen und vorzüglichen
Dienste den Rang eines Geheimen Rats ver¬
liehen.

— Der König wird dem Vernehmen
nach Mitte Oktober, etwa am 18 . , zum Winter¬
aufenthalt in Stuttgart eintreffen.

Stuttgart , 1 . Sept . Der Staatsminister
des Innern v . Schmid ist aus der Schweiz
hier eingetroffen und hat die Leitung seines
Ministeriums wieder in vollem Umfange aus¬
genommen.

Stuttgart , 30. Aug . Wie wir erfahren,
ist mit Wahrnehmung der Funktionen des
Präsidenten der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen bis auf weiteres der Direktor
bei der Generaldirektion, Or . von Schall ,
Vorstand der Bauabteilung , betraut worden.
Direktor v . Schall hat als Stellvertreter des
abwesenden Präsidenten seit Juni d . I .
fungiert .

Stuttgart , 26 . Aug . Landgericht . Ein
Kaufmann von Asperg steht unter der Anklage
des betrügerischen Bankerotts vor der Ferien¬
kammer (auf Grund des K 210 Z . 3 der
Konkursordnung ) unter der Beschuldigung,
er habe vom Jahre 1883 an bis 11 . Nov .
1889, an welchem Tage der Konkurs über
sein Vermögen eröffnet worden war , unter¬
lassen , die nach Art. 29 Abs. 1 des Handels¬
gesetzbuches vorgeschriebene alljährliche Bilanz
über sein Vermögen zu ziehen . Angeklagter
betrieb in Asperg ein kaufmännischesSpezerei¬
geschäft mit einem Jahresumsatz von 20,000
bis 30,000 ^ er war selbstverständlich im
Handelsregister eingetragen . Der Angeklagte
entschuldigte sich damit, daß er , obwohl Con-
ditor und Kaufmann , doch nicht gelernt habe
und auch nicht fähig sei , die vorgeschriebenc
Bilanz anzufertigen . Wohl sei ihm Jahre
1883 eine solche gefertigt worden , nicht aber
von ihm, sondern von seinem Sohne. Mit
Rücksicht auf dieses glaubhafte Vorbringen ,
beantragte die Staatsanwaltschaft eine Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen, die Ferienkam¬
mer erkannte demgemäß.

Bei Kerrenakk fielen beim letzten Sturm
am Saume des Waldes 4 große Tannen auf
ein Fuhrwerk, zertrümmerten den Wagen und
töteten den aus dem Badischen gebürtigen
Fuhrmann.

tzannstatt, 30 . Aug . Da in diesem Jahr
das offizielle Volksfest ausfällt, so wird seitens

der Stadt Cannstatt ein solches abgehalten
werden Die große Rindviehausstellung , zu
welcher 570 Stück Vieh angemeldet sind , wird
schon einen bedeutenden Besuch des Platzes
veranlassen; ferner finden mehrere Rennen statt,
und die zur Zeit in Berlin befindliche Indianer -
Truppe , welche zur Volksfestzeit hier weilt,
wird nicht verfehlen , einen weiterenAnziehungs¬
punkt zu bilden.

Keilbronn , 28 . Aug . In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde be¬
schlossen, den Heilbrunnen , das Wahrzeichen
der Stadt , wieder neu erstehen und bei der
gegenwärtigen Kanalisation die Quellen sam¬
meln zu lassen . Für die Vorarbeiten wurde
ein Betrag von 1000 Mk . ausgeworfen ; zur
Begutachtung des gegenwärtigen Quellenstandes
wird Baurat Ehmann von Stuttgart zugezogen
werden.

Miöerach , 1 . Sept. Die Riß hat heute
Nacht die Ufer verlassen uno weithin das
ganze Thal unter Wasser gesetzt. Das Wasser
steigt von Stunde zu Stunde. Die Dörfer
an den Ufern ver Riß sind in großer Gefahr,
einzelne vom Verkehrmit der Stadt abgeschlossen .
Ueberall muß das Vieh geflüchtet werden.
Dabei regnet es immerfort .

Höerzell, 31 . August . Infolge der seit
gestern anhaltenden Regengüsse ist die Schüssen
dermaßen ausgetreten , daß das ganze Thal
einem See ähnlich sieht . Einige hiesige Be¬
wohner werden, wenn der Regen noch länger
andauert , genötigt sein, ihre zu ebener Erde
gelegenen Wohnungen zu verlassen , da solche
teilweise jetzt schon vom Wasser bedroht sind .
Die noch nicht eingeheimsten Felderträgnisse
als Oehmd, Kartoffeln , Rüben u . s . w . sind
durch diese Ueberschwemmung größtenteils ver¬
dorben.

Rundschau .

Das Großh . Bezirksamt Pforzheim er¬
läßt folgende Bekanntmachung : Infolge der
nicht unerheblichen Zahl von Typhuserkran¬
kungen , welche seit einiger Zeit im Amtsbezirk
aufgetreten sind , sehen wir uns veranlaßt,
Folgendes zur öffentlichen Kenntnis zu bringen :
Die gemachten Erhebungen lassen es nicht aus¬
geschlossen erscheinen , daß eine Verschleppung
des Typhus durch den Genuß von Milch aus
von der Krankheit ergriffenen Orten insofern
möglich ist, als bei mangelhafter Verwahrung
und Reinigung der Milchgefäße Typhuskeime
in die Milch gelangen und dem menschlichen
Körper zugeführt werden können . Wenn nun
auch bezüglich dieses Milchverkehrs entsprechende
polizeiliche Maßregeln getroffen sind , so ist
doch hierdurch bei der erschwerten Ueberwachung
des Vollzugs eine völlige Sicherheit gegen

Typhuserkrankung infolge Milchgenuffes nicht
geboten . Solche Sicherheit läßt sich nur durch
Abkochung der Milch erreichen , und es em¬
pfiehlt sich deshalb dringend , die Milch nur
nach vorhergegangener Abkochung zu genießen .
Indem wir das Publikum - hierauf ausdrücklich
aufmerksam machen , sprechen wir die Erwar¬
tung aus , daß jeder Einzelne im eigenen wie
im öffentlichen Interesse unsere Mitteilung be¬
achtet und sein Verhalten hiernach cinrichtet .

Aus Maden , 28 . Aug . In der Person
eines beschäftigungslosenKutschers ist der Ver¬
brecher , der unlängst eine in Neustadt (Schwarz¬
wald ) sich aufhaltende Dame aus Mannheim
im Walde angefallen und beraubt hatte, er¬
mittelt und dingfest gemacht worden.

— Von der Strafkammer in Konstanz
wurde eine Frauensperson wegen Erregung
öffentlichen Aergerniffes durch Verfassen von
anonymen , verleumderischen Briefschreibereien
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Eine
andere wegen des gleichen Vergehens zu vier
Wochen .

Keidelberg , 1 . Sept. Das national¬
liberale Parteifest war von 5000 Teilnehmern
besucht und nahm einen glänzenden Verlauf .
Festreden wurden gehalten auf den Kaiser, die
Bundesfürsten , das Vaterland , Bismarck und
Moltke. Huldigungstclegramme gingen ab an
den Kaiser und die Bundesfürsten , Bismarck
und Moltke.

Lindau , 1 . Sept. Das Ueberschwem-
mungsgebiet im voralberger Rheinthal wächst
durch die anhaltenden Regengüsse von Stunde
zu Stunde . Der Hauptdurchbruch des Rheins
erfolgte Samstag früh bei Hohenems. Von
da stürzten die Fluten , die Orte Altach und
Bauren gänzlich überschwemmend , gegen den
vor Lustnau aufgeführten Damm , welcher der
riesigen Gewalt des breiten Stromes nicht
lange Stand hielt und an 3 Stellen durch¬
brochen wurde . Die Folge hiervon war eine
Ueberschwemmung des großen Dorfes Lustnau,
von wo das Wasserüber Eupach gegen den Boden¬
see strömte. Bei Höchst erfolgte ein zweiter Durch¬
bruch . Von Hohenems bis zum Bodensee bildete
die ganze Thalniederung einen großen breiten
See , aus dem die Dächer der einzelnen
Ortschaften als Inseln hervorragen . Der Bahn¬
körper zwischen St . Margarethen und Bregenz
ist in einer Länge von 3 Kilometern über¬
schwemmt und zerstört und der Verkehr auf
dieser Linie vollständig eingestellt . Zwischen
Götzis und Hohenems ist dagegen die Bahn¬
linie in einer Länge von 1200 Metern unter
Wasser. Hier wird der Passagierverkehr durch
Ueberführung der Reisenden von Hohenems nach
Götzis und umgekehrt mittels Fuhrwerk unter¬
halten . Die ganze Ernte ist vernichtet , den
überschwemmtenOrtschaften werden Nahrungs-
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mittel zu Schiff gebracht und viele Bewohner
müssen ausquartirt werden . Hilfe wird be¬
reits von allen Seiten gebracht . Auch in Lin¬
dau ist der Stand des Bodensees auf bedenk¬
licher Höhe angelangt und ein großer Teil des

Hafenquai bereits überschwemmt . Ueberall trifft
man Schutzvorkehrungen , da ein weiteres Steigen
des Sees zweiffellos ist.

Kisflngen , 31 . Aug. Fürst Bismarck
wird Kissingen am Dienstag oder Mittwoch
verlassen und sich nach Varzin begeben .

Berlin . Eine überaus stürmische Fahrt
hat die königliche Pacht „ Hohenzollern " —
wie nachträglich berichtet wird — bei der

Rückkehr aus Rußland zu bestehen gehabt .
Erst , wie die Post berichtet , fast einen Zu¬
sammenstoß mit einem Feuerschiff , dann ein
solcher Wind , daß das Haus auf Deck wie
ein Kartenhaus hinweggehoben und zwischen
Maschine und Radkasten eingeklemmt wurde .
Einer von de» wachhabenden Offizieren wurde

wohl die Hälfte des Schiffes entlang geschleu¬
dert ; die Matrosen wurden aus ihren Hänge¬
matten weit weg geschüttelt . Eine Weile er¬
wies sich sogar die Arbeit der Maschine als

ohnmächtig . Der Kaiser kam aus seinem
Schlafzimmer , nur den Mantel schnell über -

geworfen , auf Deck , um in dem entsetzlichen
Unwetter und in der nicht unbedenklichen
Situation seine Befehle zu erteilen ; trotz der
Ermahnungen seiner Umgebung und trotz der
Gefahr , über Bord geschleudert zu werden ,
war er nicht zu bewegen , sich eher in seine
Gemächer zu begeben , als bis das Schiff
seinen Kurs wieder einhalten konnte .

— Dr . Peters , welcher gestern eine

Audienz beim Kaiser hatte , erhielt den Kronen -
Orden dritter Klasse .

ßhur , 31 . Aug . Nahezu der ganze grau -

bündnerische Postverkehr ist infolge des Hoch¬
wassers gesperrt . Der Schaden an den Straßen
und Brücken ist groß . Mehrere Menschenver¬
luste werden gemeldet .

Belgrad , 30 . Aug . Die Königin Natalie
soll beabsichtigen , die Briefe Milans zu ver¬

öffentlichen , welche derselbe nach den Nieder¬

lagen in Bulgarien geschrieben hat . Die Kö¬

nigin beabsichtigt damit Milan zu entlarven ,
der damals mit Oesterreich habe brechen und
die Freundschaft Rußlands suchen wollen .

Baris , 31 . Aug . Der bei Besteigung
des Montblanc verunglückte Graf Villanova
und seine beiden Führer sind in einer Gletscher¬
spalte oberhalb Bionassay tot aufgefunden
worden .

Lugano , 31 . Aug. Infolge eines Erd¬
rutsches zwischen Capolago und Maroggia ist ein

Lokalzug der Gotthardbahn entgleist . Ein

Schaffner wurde getötet . Außerdem ist ein

ziemlich bedeutender Schaden an Material ent¬

standen .
Neapel , 29 . Aug . Seit kurzem sieht man ,

wie dem „ H . C .
" geschrieben wird , abends einen

Lavastrom sich den Vesuv langsam herunter¬

wälzen . Er entströmt der linken Seite des

Auswurfskegels und fließt gen Südost nach
der Gegend von Pompeji . Der gefährliche
Strom ist nicht mehr weit entfernt von don

fruchtbaren Weingärten oberhalb Boscoreales .
Vom Posilipp aus kann man dieses groß¬
artige Schauspiel mit Muße genießen . Der
Strom fließt sehr langsam und majestätisch ;
nur dann und wann , wenn sich Hindernisse
in den Weg stellen , wälzt er seine feurige
Masse schneller vorwärts .

Madrid , 29 . Aug . In den Provinzen
Alicante , Badayoz , Tarragona , Toledo und

Valenzia sind gestern 72 Cholera - Erkrankungen

vorgekommen ; 36 mit tödtlichem Ausgang .

AewyorK , 30 . August . Der Friedens¬

vertrag zwischen Guatemala und San Salva¬
dor bedingt völlige Unabhängigkeit San Sal -
vadors und Zurückziehung der Truppen beider
Staaten von der Grenze binnen 28 Stunden .

LokcrLes .
Milüöad , 3 . Sept . In einfacher wür¬

diger Weise wurde gestern der nationale Ge¬
denktag der Schlacht von Sedan gefeiert .
Nachmittags fand wie alljährlich ein Kinder¬
fest auf dem Windhof statt . Um 2 Uhr
marschirte die gesamte Schuljugend in Beglei¬
tung ihrer Lehrer , unter Vorantritt der Feuer¬
wehrkapelle vom Schulhause aus zum Festplatz .
Daselbst angekommen , entwickelte sich ein reges
Leben und Treiben . Nachdem die Kinder eine Er¬
frischung bekommen , ergötzten sie sich an Spielen
der mannigfachsten Art als Klettern , Schnell¬
laufen , Scheibenschießen rc . Auch ein Karoussel
verfehlte nicht seine Anziehungskraft aus hie
Jugend auszuüben . Das lustige Treiben
dauerte bis gegen 6 Uhr abends , worauf nach '
einer kurzen Ansprache des Hrn . Stadtpfarrer
Glauner der Heimmarsch unter Sang und
Klang erfolgte . Von 8 Uhr ab fand ein von
Kurgästen und Einheimischen sehr zahlreich
besuchtes Bankett im „ Gasthaus zum goldenen
Löwen " statt , worüber wir in nächster Nummer
ausführlicher berichten werden .

Mildbad , 2 . Sept . Im hiesigen Schlacht¬
hause wurden im Monat August geschlachtet :
» 1 Ochsen, 2 Kühe , 63 Schweine , 215 Kälber ,
45 Schaafe , zusammen 366 Stück . Auswär¬
tiges Fleisch wurden eingeführt 4507 Pfund .

NlÜLrhMndks.
Gin Werbrecher .

Erzählung von Feodor Bern .
(Fortsetzung . )

„ Verrückte !" rief er gleich darauf wieder
mit zurückkehrendem Zorn und wieder erhob
er die Reitpeitsche .

Starr , ohne zucken , blickte das Weib
ihn an .

Ehe die Reitgerte indes niederfiel , wurde
sein Arm von einer kräftigen Hand erfaßt ,
die ihn krampfhaft umklammerte . Es war
Heinrich , der unerwartet hinter einem nahen
Busch hervorgesprungen war .

„ Rühren Sie meine Mutter nicht an !"

rief er — „ oder — — — " Sein Auge
glühte , seine Stirn war finster zusammenge¬
zogen .

„ Frecher Bursch !" rief der Gutsbesitzer
vor Zorn fast außer sich . „ Laß meinen Arm
los oder du selbst lernst meine Peitsche kennen !"

Heinrich hielt den Arm noch umfaßt .
„ Haha ! " fürchte dich nicht . Heinrich ! fürchte

Dich nicht — der — der thut Dir nichts !"

rief das Weib laut lachend . Ihr Lachen
klang wild , fast teuflisch.

„ Los !" rief Buchen noch einmal mit be¬
bender Stimme , dann stieß er dem Pferde so
gewaltig die Sporen in die Seiten , daß es
wild vorwärts sprang und Heinrich fast zur
Erde riß .

„ Haha ! wir sehen uns bald wieder !"

rief das Weib dem davonsprengenden nach und
wandte sich dann zu Heinrich , ihn zärtlich
über die Wange streichelnd .

„ Ec darf Dir nichts thun ! mein Junge, "

sprach sie und ihre Stimme erklang nun kind¬
lich weich und sanft .

"
„ Der nicht — der

am allerwenigsten — haha ! — Und ich weiß
wohl warum ! — haha — ich kenne ihn schon
lange . Ja — lange, " fuhr sie plötzlich ernst
fort — „ weißt Du Heinrich — damals , als

Du noch nicht geboren warst — erinnerst Du
Dich noch daran — ja damals ? . . . "

„ Was hast Du dem Gutsbesitzer gesagt ?"

unterbrach sie Heinrich , der auf ihre halbirren
Worte garnicht gehört hatte . „ Was hast Du
ihm gesagt ? ich will es wissen . Ich sah , daß
er erbleichte und daß sein Arm niedersank !"

„ Ich sage es nicht, " erwiderte die Frau .
„ Dir nicht — keinem Menschen — denn
weißt Du , Heinrich — der ist mein Liebster
gewesen — ja der — und darum sage ich
es Dir nicht !" - — —

Herr von Buchen war seit einiger Zeit in
der heitersten Stimmung . Seine Braut hatte
endlich seinen Bitten nachgegeben und die
Hochzeit sollte in kurzer Zeit stattfinden . Buchen
sah sich im Geist schon im Besitz des großen
Vermögens der Frau von Friesen und ließ
auf seinem Gut alles auf 's Herrlichste Her¬
richten . Dorr wollte er auch künftighin woh¬
nen , weil die Lage des Gutes eine überaus
freundliche war und seine Braut selbst diesen
Wunsch geäußert hatte . Vor der Hand kam
es ihm ja darauf an , ihr jeden Wunsch zu
erfüllen . Später — — darüber hatte er be¬
reits besondere Entschlüsse gefaßt .

Dazu war noch gekommen , um seine hei¬
tere Stimmung zu erhöhen , daß er aus sicherer
Quelle erfahren hatte , die Stadt wolle den
Prozeß um den Wald nach dem Tode ihres
Anwalts , der Jahre lang für sie den Prozeß
geführt hatte und ganz damit vertraut ge¬
wesen war , einstweilen ganz ruhen lassen . Er
erblickte darin das sicherste Zeichen , daß außer
Fernau niemand um die Urkunde gewußt hatte
— beide waren zusammen untergegangen .

Um die Untersuchung gegen den Wald¬
hüter bekümmerte er sich nicht . Andere Ge¬
danken und Pläne erfüllten ihn .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Das Mitgift der Prinzessin

Viktoria von Preußen anläßlich ihrer
Vermählung mit dem Prinzen Adolf von
Schaumburg - Lippe beläuft sich auf 10 Mil¬
lionen Mark mit einer Jahresapanage von
75 000 Mark . Außerdem beabsichtigt Kaiser
Wilhelm seiner Schwester ein Nadelgeld aus
eigener Schatulle zu bewilligen .

— Die höchstgelegene Kirche im
Deutschen Reiche ist nunmehr das Wendelstein -
Kirchlein , das in der vorigen Woche vom Erz¬
bischof Thoma von München eingeweiht wurde .
Der Erzbischof machte trotz seiner 92 Jahre
den Auf - und Abstieg zu dem nächst der
Zugspitze und dem Watzmann höchsten deut¬
schen Berge ( 1849 Meter ) zu Fuß . Etwa
500 Personen wohnten der Feier bei .

— Das Elend in der abgebrannten un¬
garischen Stadt Tokaj muß entsetzlich sein .
Ein Hilfskomite , das sich sofort gebildet hat ,
hat folgenden Aufruf erlassen : „ Das erst vor
Kurzem durch Hochwasser fast ganz zu Grunde

! gerichtete Tokaj ist bis auf den Boden einge¬
äschert worden . Das Elend ist unbeschreiblich .
Mehr als tausend Familien sind obdachlos und
dem Hungertod ausgesetzt . Hochwasser , Feuer
und Phylloxera machen unsere Zukunft frag¬
lich . Wir bitten um rasche Hilfe gegen den
Hungertod ."

— (Falsches Geld . ) Minderwertige
Zwanzigmarkstücke sind in der letzten Zeit im
geschäftlichen Verkehr mehrfach in Umlauf ge¬
setzt worden . Die Stücke sind zwar echt, doch
sind dieselben mittels Säuren , teils auf mechani¬
schem Wege entwertet , bezw . leichter gemacht
worden , so daß sie den vollen Goldwert nicht
mehr besitzen. Sowohl auf der Reichsbank in



Mainz , als auch bei anderen Banken ist eine
Anzahl dieser minderwertigen Zwanzigmarkstücke
angehalten worden . Da solche Stücke wahr¬
scheinlich auch in anderen Städten Verbreitung
gefunden haben, so ist deshalb Vorsicht geboten

— Mit dem vorliegenden Heft 13 be¬
schließt die Zeitschrift VomFels zum Meer
(Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgesellschaft )
ihren IX . Jahrgang . Ein Blick auf die Fülle
unterhaltenden und in unterhaltender Form
anregenden und belehrenden Stoffs, den dieses
Heft in reichster künstlerischer Ausstattung bie¬
tet, verbunden mit einem Rückblick auf seine
Vorgänger, beweist uns , daß sich die Zeitschrift
nicht nur auf ihrer ursprünglichen Höhe zu
erhallen , sondern vielmehr nach jeder Richtung
mit bestem Erfolg weiterzucntwickeln gewußt

hat, so daß sie heute schon an der Spitze aller
derartiger , in Deutschland erscheinender Pressen¬
erzeugnisse steht . Oberammergau , Norwegen,
Trier und Helgoland, vier vortrefflich illu¬
strierte Aufsätze kulturhistorischen und ethno¬
graphischen Inhalts — verschiedene kleinere
Beiträge hygienischer , technischer und ästhe¬
tischer und naturwissenschaftlicher Art — eine
gleichfalls reich illustrierte kriegsgeschichtliche
Reminiscenz an die Tage von Gravelotte bis
Sedan — der Abschluß zweier stimmungs¬
voller Novellen von A . v . Osta und T . Combe,
daneben kürzere , in sich abgeschlossene Erzäh¬
lungen heiteren Genres, — zwei klangvolle ,
formvollendete Sonetten auf Helgoland von
Carl Hecker und endlich der Sammler mit
seiner unerschöpflichen Ausbeute an zeitgemäßem
Stoff jeder Gattung, .— dazu nicht weniger

als fünf Kunstbeilagen in Holzschnitt, allen
voran das herrlich gelungene Bildnis Gott¬
fried Kellers — das ist nur ein flüchtiger
Auszug des Gebotenen . Wenn er allein schon
die Beliebtheit und weiteste Verbreitung dieser
Zeitschrift zur Genüge erklärt, so berechtigt er
uns zugleich, derselben für die Zukunft ein
wenn möglich noch glänzenderes Prognostikon
zu stellen.
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Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters-

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach , Nollwasser ,
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erhalten .
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W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech. Tricotwaaren - Fabrik U

(vorm A . Koblenzer ) in Pfersee - Augsburg nach Angabe des Herrn
klarrsr 8 kb . Lneipp

in Wörishofett verfertigte und mit dessen
Stempel und Facsimile „ Seb . Kneipp "
i. ersehenen

tt -Wriluitk
^sind mir zum KIIein - VenKsu ^ am
hiesigen Platze übergeben worden . Ebenso

_ . ._ sind sämtliche Wickel, Ober - u . Unter -
auffchläge, Span . Mäntel re . bei mir zu haben und empfehle ich
solche zu gen . Abnahme bestens .

v F'r . LLsisr , ucbcn der Asiothekc. >

xcxr

Z!

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 13 . Sept . ,

vormittags IIU 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wilvbad aus Distrikt I
Meistern Abt . 14, Heselsteig :

Nadelholz- Stammholz 1158,68 Fm . Lang¬
holz I . bis IV . El. , 146,86 Fm. Säg¬
holz I . bis III . El . Laubholz - Stammholz
6,10 Fm . Eichen-Stammholzlll. bis IV .El.
Ferner Scheidholz aus Distrikt I . , Meistern :
Nadelholz- Stammholz 203,02 Fm. Lang¬
holz 1 . bis IV. El . , 51,93 Fm . Sägholz
I . bis III . El . , Laubholz - Stammholz :
0,75 Fm. Eichen IV. El:

verloren! Ein
lillici-nks

tlrmbsncl (Lottes.
Abzugeben bei Frau Sidler ,

König -Karlstr . 61 .

Ein

goldener

Abzuholen auf dem Rathaus .

» « « « HVit, «
i>e » . NÄ

^ , -088 I » i i » !> t , mit vielen IIIi,8ti3 -
tioiieii . 1 IIr, , U j, » II » i l. eii .

IKII IXIiri ^

C . H . Knorr s
Suppen - Einlagen

Hcrbioca , Hlabioca -IuLisnne ,
GröfenrneSt , GrünkernrneSL
Grünkerngries , Kcrfergrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

o .
'
sk 'Sibsp ,

König -Karlstraße .

Alte Aot- und
Weiß - Weine

empfiehlt zu gesl . Abnahme
Wagner Lipps We .

IjDM Auch wird schon von einem Liter an
abgegeben .



Waaren - Wersteigerung .
Vom Freitag den 27 . M . an versteigert

ein großes Lager in :
fertigen Herren- und Knaben -Kleidern , ferti¬
gen Regen- ». Wintermänteln für Damen
u. Mädchen , schwarze Umhänge u. Jaquets.
Alle Sorten Kleiderstoffe, Leinen u. Bett¬
zeuge . Vorhangstoffe , Flanelleu. Halbflanelle .
Barchent, sowie sonstige Ellenwaaren zn

jedem aimehmbaren Preise
Bon morgens 7 bis abends 8 Uhr , auch Sonntags

geöffnet .

rAeschcists-Kmpfehtung . z
^ Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Umgebung erlaube ich mir , mein ^
^ gut sortiertes ?

Z Schuhwaren -Lager Le Z
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und ^
^ Kinder in Leder , Lasting , Müsch und ßordnetzeng , sowie HH « »» ^^ in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . ^
^ Hochachtungsvoll ^

^ Wilh . Lutz , Schuhmacher̂ Hauptstr . 91 . ^
^ Verkaufs Lokal 1 Treppe hoch. ^

La -r-r /rertkLtt/KAe emes ^ o-rve^sakro-rs-^ eMLoirs e-rköe^ e-r /

G
MU

ff
M ,W8

U
WL

^

Musirisriss Konvsrssiions - i- sxikon .
biscbsoblsgebucb kür «Ion täglloben Kebrauob . ttsussobstr kür üas Volke.

2rvsibs , särisllolr nsu sssvkelvsvs , dsäsutsnä srrvsivsrvs ^ .riÜLAs.
2u bs^ isbsn :

/ -r 200 /,rs/e >'»nA«» Z-u / s AO
ocke»- »r ZS M / s S ocke»' r>r S Lä -rck -r

s^ e/sek Le ^ 72 70 . e/ök/a - rk rm La/S/r -amL ^eörrmckem Le 7S ).

L ^ r-esrr rrrrt ?
^ os^ eibke eies I^ emkes üöer-aMrm rmÄ z- omrlo/r'sr.

Lin äuroksus eigenartiges V/erle , «elobes alle anäero l.oxi>ca sovvobl äurok eien
Neioktum seiner 8tiob «vrte , « io aucb seiner Illustrationen llbertrikkt!

rmä ^ an ? rri6

mit Touche zu jeder Tageszeit - ei
W. Kübler , Restaurateur .

Verein für Bienenzucht .
Nächsten Sonntag den 7 . Sept .

^ nachmittags 2 Uhr findet eine
1 -» Ausschußsitzung auf der „ Wils
z^

» helmshöhe " statt , zu der alle
unsere Mitglieder eingeladen
werden. — Diejenigen Mit¬

glieder , welche zur Einwinterung Kandis be¬
nützen und an einem gemeinschaftlichen Bezug
desselben sich beteiligen wollen, werden ersucht ,
ihren Bedarf bis zu obengenanntem Tage
dem Kassier anzuzeigen . Die Nebenkosten
trägt voraussichtlich wieder die Vereinskasse .

Stadt Wildbad .

Stamm- u . Brennholz-
Verkauf

am Donnerstag Sen 4 . September 1890
vormittags II Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus zu
Wildbad und zwar :

s ) Stammholz :
aus Stadtwald Wanne , Abt . 1 Blöcherrain :

632Stück tann . Stammholz mit874,75Fm . ,
Scheidhokz aus sämtlichen Stadtwakdungen:

168Stückforch . Stammholz mit 157,15 Fm.
722 „ tann . .. „ 788,31Fm . ;k) Brennholz :

aus Stadtwalü Kcgellhal , Abt . 1 , Schön¬
tannenriß , 2 Schwenke und 3 Durchlaß :

5 Rm . birk . Prügel II . Kl ,
15 „ buch . „ „
24 „ tann . Roller ,
19 ,. „ Scheiter,
27 „ .. Prügel I . Kl. ,

151 . . II . Kl . ,
129 „ „ Reisprügel

Scheibhokz aus sämtlichen Stadtwaldungenr
2 Rm . eich . Prügel II . Kl . ,
2
6

96
3

28
527

99

buch Scheiter,
Prügel I . Kl .,

.. „ II - Kl .,
tann . Scheiter,

„ Prügel I . Kl . ,
„ II . Kl .,
„ Reisprügel ;

aus Stadtwald Wanne , Abt . 1 Blöcherrain r
141 Rm . tannene Rinden .

Den 28 . August 1890 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bergmannes8o1iiix>x>6n-I>0ni9,ä6
beseitigt nach dreimaligem Gebrauch alle lästi¬
gen Köpfschinnen und wird für den Erfolg garan¬tiert . ä Fl . Mk 1 bei

Chr . SchmiS, Herren - u . Damenfriseur .
Mein Lager in

6s11tsc > srn
in guter, staubfreier Ware in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen, sowie ich

mich auch zu Anfertigung von ganzen Sette»
und einzelnen Settstncken höflichst empfehle.

Fr . Maier .
WorzügLiches

Wi -Kin
in der

Reunbachbranerei .
Redaktion. Druck und Verlag von Chr. Wild breit in Wildbad.
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